
Sittlichkeitsdelikte 95

wird wegen Kuppelei mit Gefängnis nicht unter einem 
Monat bestraft; auch kann zugleich auf Geldstrafe, auf 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte sowie auf Zuläs­
sigkeit von Polizeiaufsicht erkannt werden. Sind mil­
dernde Umstände vorhanden, so kann die Gefängnis­
strafe bis auf einen Tag ermäßigt werden.

(2) Als Kuppelei gilt insbesondere die Unterhaltung 
eines Bordells oder eines bordellartigen Betriebes.

(3) Wer einer Person, die das achtzehnte Lebensjahr 
vollendet hat, Wohnung gewährt, wird auf Grund des 
Abs. 1 nur dann bestraft, wenn damit ein Ausbeuten der 
Person, der die Wohnung gewährt ist, oder ein Anwer­
ben oder Anhalten dieser Person zur Unzucht verbun­
den ist.

Schwere Kuppelei 
§ 181

(1) Die Kuppelei ist, selbst wenn sie weder gewohn­
heitsmäßig noch aus Eigennutz betrieben wird, mit 
Zuchthaus bis zu fünf Jahren zu bestrafen, wenn
1. um der Unzucht Vorschub zu leisten, hinterlistige 

Kunstgriffe angewendet werden, oder
2. der Schuldige zu der verkuppelten Person in dem 

Verhältnisse des Ehemannes zur Ehefrau, von Eltern 
zu Kindern, von Vormündern zu Pflegebefohlenen, 
von Geistlichen, Lehrern oder Erziehern zu den von 
ihnen zu unterrichtenden oder zu erziehenden Per­
sonen steht.

(2) Neben der Zuchthausstrafe ist der Verlust der bür­
gerlichen Ehrenrechte auszusprechen; auch kann zu­
gleich auf Geldstrafe sowie auf Zulässigkeit von Polizei­
aufsicht erkannt werden.


